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Vorwort und Einführung 

Im Berliner Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg befindet sich das ca. 4,7 ha große Grundstück des Dragonerareals im 

Sanierungsgebiet Rathausblock. Zusammen mit weiteren angrenzenden Grundstücksflächen stellt der Bereich große 

Potenzialflächen für die Entwicklung eines innerstädtischen Quartiers für Wohnen, Gewerbe, Kultur und soziale Einrichtungen 

dar. Besonderes Augenmerk liegt dabei auf einem sensiblen Umgang mit der vorhandenen denkmalgeschützten Bausubstanz, 

sowie den bestehenden Gewerbemieter*innen. 

Für die gemeinsame Entwicklung des Areals hat sich eine Kooperation gebildet, die sich zusammensetzt aus der Verwaltung, 

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg und Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Wohnen, landeseigenen Gesellschaften, 

Berliner Immobilienmanagement GmbH (BIM) und WBM Wohnungsbaugesellschaft Berlin-Mitte mbH (WBM), sowie 

Vertreter*innen der Zivilgesellschaft, die sich im Vernetzungstreffen der Initiativen im Rathausblock (VTR) konstituiert haben 

bzw. als Delegierte durch das Forum Rathausblock (FR) gewählt wurden. Aus dem bisherigen gemeinsamen Engagement ist der 

Wille entstanden, ein Modellprojekt zu entwickeln und neue Wege einer kooperativen und gemeinwohlorientierten 

Stadtentwicklung zu gehen, in der selbstverwaltete und kommunale Strukturen zusammengeführt werden. Es sollen 

Spielräume für Innovationen beim Planen, Bauen und bei den Organisations-, Verfahrens-, Förderungs- und 

Kooperationsformen ausgelotet und genutzt werden. 

Im Lernlabor „Baustoffe“ berichten drei Referenten aus der Praxis von Ihren Erfahrungen, Herausforderungen und Erfolgen im 

Umgang mit ökologischen und nachhaltigen Baustoffen und Bauverfahren. 
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In der Kooperationsvereinbarung zum Modellprojekt Rathausblock aus dem Jahr 2019 wurde u.a. festgehalten, dass auf dem 

Dragonerareal ein „klimaresilientes sowie ökologisch, energetisch und technisch zukunftsweisendes Stadtquartier“ entwickelt 
werden soll. Dafür sei ein „resilienter, nutzungsgemischter Städtebau, der Wohnen, Arbeiten, Kultur und Leben zusammendenkt 

und ökologischen Ansprüchen genügt“ umzusetzen. Gleichzeitig soll „100 % leistbarer und bedarfsgerechter Wohnraum“ 
ermöglicht werden. Vor diesem Hintergrund wurde 2019 das städtebauliche Werkstattverfahren durchgeführt und Anfang 2020 

mit dem Entwurf von SMAQ, ManMadeLand und Barbara Schindler ein Sieger gekürt. Aufbauend auf den städtebaulichen Entwurf 

wird seit Mitte 2020 der Gestaltungsleitfadens für das Sanierungsgebiet Rathausblock erarbeitet (Bearbeitungsteam: SMAQ, 

MML, projektbüro). Der Gestaltungsleitfaden soll eine Schnittstelle zwischen städtebaulichen Entwurf und Bebauungsplan bilden. 

Damit soll für Bauherren und Genehmigungsbörden ein Rahmen geschaffen und Aussagen zu z.B. Baustoffen, Farbgebungen, EG-

Zonen oder Fasssadenabwicklungen getroffen werden. Der Gestaltungsleitfaden soll im 2. Quartal 2022 fertiggestellt werden. 

Das Lernlabor „Baustoffe“ ist in den Erarbeitungsprozess des Gestaltungsleitfadens eingebettet. Das Lernlabor soll wichtige 

Impulse liefern, welche Baustoffe und Verfahren im Modellprojekt Rathausblock verwendet bzw. angewendet werden können. 

Dafür berichten drei Akteure aus der Praxis von Ihren Erfahrungen, Herausforderungen und Erfolgen im Umgang mit ökologischen 

Baustoffen und Verfahren. Die Vorbereitung des Lernlabors „Baustoffe“ wurde eng begleitet durch die Begleitgruppe 
Gestaltungsleitfaden, die sich aus Vertreter*innen der einzelnen Kooperationspartner*innen zusammensetzt sowie die 

Arbeitsgruppe (AG) Ökologie und Nachhaltigkeit – ein Zusammenschluss aus engagierten Anwohner*innen und Interessierten, 

die sich für die Entwicklung eines klimaneutralen ökologischen Stadtquartiers einsetzen. 

In der nun vorliegenden Dokumentation des Lernlabors „Baustoffe“ erhalten Sie Einblicke in Ablauf und Inhalt der Veranstaltung, 

die Präsentationen der Vortragenden sowie die zusammengefassten Ergebnisse der Diskussion. 

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!
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https://www.berlin.de/rathausblock-fk/zusammenarbeit/kooperationsvereinbarung/
https://www.berlin.de/rathausblock-fk/themen/oekologie-und-nachhaltigkeit/


17.00 Uhr: Begrüßung und Einleitung

17.20 Uhr: Drei Impulsvorträge (inkl. Verständnisfragen)

• Gemeinschaftswohnen Wedding

• Wiederverwendung verbauter Baustoffe

• Bauen mit recyclebaren, gesunden

Materialien im Moringa Hochhaus

18.50 Uhr: Pause

19.00 Uhr: Diskussionsrunde

20.15 Uhr: Abschluss und Ausblick

Ablauf

A. Matthes, U. Dannel

F. Hiller

D. Campanella

V. Schneider

S. Müller,

D. Peck,

A. Matthes
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LYNARSTRASSE 38
Wohnen und Werken im Wedding

STANDORT

Lynarstr. 38
13353 Berlin - Wedding

UMFANG

Neubau eines Wohngebäudes mit Cluster- und Gewerbeeinheiten

PROJEKTLAUFZEIT

04/2017 - 10/2018

GRÖSSE

98 WE/Cluster und 7 GE / 9.337 m² BGF

BAUHERR

Wohnungsbaugenossenschaft „Am Ostseeplatz“ eG

LEISTUNGSBEREICH

Generalplanerleistungen
- Architektur (LPH 1 - 9)
- Freianlagen (LPH 2 - 9)
- Haustechnik (LPH 1 - 9)
- Statik (LPH 1 - 6)
- EnEV und Brandschutz



LYNARSTRASSE 38
Wohnen und Werken im Wedding



HOLZBAU IN DER PRAXIS – am Beispiel der Lynarstraße 



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

1.Projektvorstellung Lynar

2.Konstruktion und Besonderheiten 
(Brandschutz/ Schallschutz) 

3.Erfahrungen in der Umsetzung

4.Fazit/ Fertigstellung



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Zielsetzung/ Bedingungen:

- max. Wohnfläche

- Kiezintegration

- experimentelles   
Wohnen 

- Nachhaltigkeit

- hoher Energiestandard

Umsetzung:

- aussenliegende

Treppenhäuser

- Städtebau/

Nutzungskonzept

-“Clusterwohnungen“

- reiner Holzbau 

oberhalb EG

- KFW 40 Haus



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin
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Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Mai 2016   Planungsstart

Juni 2017  Erhalt der Baugenehmigung

Nov 2017  Beginn Holzbau BT W

Dez 2017  Beginn Holzbau BT G

Febr 2018 Beginn Holzbau BT B
Jan 2018 – Dez. 2018 

Ausbauphase

Nov 2018 – Dez. 2018 
Übergabe an Mieter Wohnungen

Febr 2019 – März 2019
Übergabe Gewerbe EG

Mai 2018   Fertigstellung Holzbau 



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Konstruktion und Besonderheiten - Brandschutz/ Schallschutz 



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Brandschutz



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Schallschutz



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Energie

-KFW 40 Haus

- Solarthermie

- Fernwärme

- Aereco Fensterlüftung 
mit Feuchtefühler



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Baustoffe im Vergleich und Ökobilanzen



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Baustoffe im Vergleich und Ökobilanzen 



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Vorteile des Holzbaus

- Schnelle Montage durch
Vorfertigung

- Leise/ saubere Baustelle
(Nachbarschaftsfreundlich

- Weniger Arbeitskräfte durch 
Vorfertigung

- Gesundes Arbeitsklima durch 
einfacheres Arbeiten und 
gesündere Arbeitsumgebung

- Bessere Handhabung von
Winterbaustellen

- Maßgenaugikeit / geringe 
Maß/- Lotabweichungen 



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin

Herausforderungen des Holzbaus

- Umfangreiche Logistik insbe-
sondere in Zusammenarbeit 
mit Betonbau

- Großer Platzbedarf an BE

- Viele Zulassungen im Einzelfall 

- Industrie hat für viele Produkte 
noch keine zugelassene Lösungen 
für Produkte ( Deckenschottung,
Elektrodosen in Holz WT-Wänden)

- Tlw. Skepsis bei den Firmen und Planern



Gemeinschaftswohnen im Wedding – ein 7 geschossiger experimenteller Holzbau in Berlin






































































































































































